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15th Edition, 



Beitrage 



zur 



Violin-Technik 



von 



Studies 



in 



<s 



Violin-Technic 



by 



Qoby Eberhardt. 



SERI£ I. 

Hef I. Tonlelterstudlen. Scale Studies . 
Heft II. Accordstudien. Arpeggio Studies . 
Heft III. Tè'gliche Uebungen. Daily Studies 



Preis 2 M. no. 
Preis 2 M. no. 
Preie 2 M. no. 



SERIE II. 

Dat Studium der DoppeigrIfT-Tonleitern. The Study 9f Scal«s In Doublé Stopt. 
Heft IV. Terzen Thirds . Preis 2 M. no 

Heft V. Sexten, Octaven und Decimen. Sixths, 

Octaves and Tenths . Preis 2 M. no. 



Urtheilej 



Eïpgeftlhrt ant 

Paul Schumacher's Coiiseryatorium in Maina. 
Dr. Hoch*s Gonserratoriuzn in Frankfart a. M. 
KönigL Ckmfieryatoriam in Leipzig. 
Nene Akademie der Tonkunst in fierlin. 
Boyal Academy of Muaic in London 



etc. etc. 
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Die Einsicht in Ihr Werk hat mich nicht nur höchst ftber- 
rascht, sondem auch hocherfreut, da es nicht nur den Schülem 
als Leitweg zur Erlan^ung der Technik forderlich, sondem in 
seiner gewissenhaften Zusammenstellung aller nur erdenklichen 
Combinationen im Terzen-, Sexten- und Octaven - Spiele selbst 
dem gereiften Künstler dienlich sein kann. 

DieViolinlitteratur hat kein ïLhnliches Werk — in so 
ausführlioher Weise durchgearbeitet — aafzuweisen. 

Tiyadar Kachèz. 

Die tftglichen Uebungen und Studiën der Doppelgriffe von 
Goby Eberhardt füllen eine wirkliche Lücke ia den bis- 
her erBchienenen Violinsehulen aus und werde ich mit 
Vergntlgen jede Gelegenheit, das Werk meinen Schtilern zu 



empfehlen, ergreifen. 



Hago Ueermann. 



Die Tonleiter-Studien von Goby Eberhardt halte ich tür ganz 
▼ortrefflich und empfehle ieh sie hiermit auf das ange- 
legentlichste allen Lehrern und Lernenden. 

August WllhelmJ. 

Die -Beitrftge znm Studium der Violintechnik" von Goby 
Eberhardt finde ich ausserordentlich empfehlenswerth. 
Dieselben enthalten Studiën behu£8 Erlemung von Tonleiter- 
ttnd Accord-Passagen, wie ich sie in solcher Ausdehnung, Gründ- 
lichkeit und Zweckdienlichkeit in keinem anderen mir bekannt 
gewordenen Yiolinetudenwerke bis jetzt fand. 

Inton Urspruch. 

Herr Concertmeister Goby Eberhardt geht in seinen vor- 
Uegenden Tonleiter- und Accordstudien auf ganz neue über- 
rasohende Weise zuWerke und ich halte diese ausserordent- 
lich praktische, systematisch vorzüglich geordnete 
and interessante Darlegung zur Erlangung einer sicheren 
Violintechnik für höohst empfehlenswerth. 

Fr. Wilh. Dletz. 



Die „taglichen Uebungen" u:tid „Studium der Doppelgriffe" 
habe ich mit Vergnügen kennen gelemt und glaube, dass 
namentlich letztere nicht nur ftlr Schultwecke, sondem 
auch den Künstlern eine willkommene Gabe sein 
werden. Brodsky. 

Ein umfassender Studienstoff in seltener Vollst&n- 
digkeit ist hier von einem Meister der Violintechnik 
zusammengetragen, der durch die schrittweise fortschreitende 
Anordnung des Uebungsmaterials seine praktische Einsicht in 
die Geheimnisse der Technik seiner Kunst ebenso klar, als in 
die Bedürfnisse der Lernenden bekundet. Das erste Heft ent- 
halt Tonleiterstudien von zwei Tonen auf einer Saite bis sa 
diatonischen Laufen durch vier Octaven auf- und abwarts; im 
zweiten Hefte finden sich Uebungen in Folgen von Accord- 
brechungen; „tftgliche Uebungen" zur Auabildung besonders der 
linken Hand bieten auserlesene Tongruppen in mannigfachor 
zweckmassiger Zusam^menstellung dar. Die beiden Hefte der 
zweiten Serie sollen dem Schuier Crel&uBgkeit in doppelgriffigem 
Spiel (Terzen, Sexten, Octaven und Decimen) verschaÜen, Ausser 
kurzen unvermeidlicnen Rathschlagen und Vorschriften wird 
der Uebungsstoö' mit Angaben leichterer und schwieriger Finger- 
dressur von Regeln und Anmerkungen oder Erlauterimgen nir- 
gends unterbrochen. Knappe, in wenig Satze gefasste Vorworte 
zu den beiden ersten Heften der mit unsaglichem Fleisse ge- 
arbeiteten grossen Sammlung enthalten Bathschlftge fUr erfahrene 
Lehrer, welche durch jene erinnert werden, wie sie ihre Zöglinge 
am gedeihlichsten fórdern und unterweisen können. Lehrern wie 
SchSlem der edlen Kunst soliden Violinspiels wird Eberhardt's 
Materialien-Sammlung die trefflichsten Dienste leisten. 

Zeitschrift filr Ennst, Litteratnr und Wissenschaft. 

.... Die Anordnung des Stoffes verrftth gründlichen 
pldagogischen Bliek, reiche Erfahrungen und Kennt- 
nisse des auf der Violine Leistbaren. Das Ganze ist ein 
nothweadiger Bestandtheil zu ieder Violinschule und 
dürfte jedem das Höhere erstrebende Violonisten unentbehrlich 
sein, da das hier gegebene Material alle Technik eines solchen 
erschöpft Berllner Mosik-Zeitong. 
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Op. 72. Romance pour Alto (Bratsche) avec 

accompagnement de piano ou d'orchestre. 

Edition pour Alto et Piano . . . Ji 2. — 

Parties d'orchestre net „ 3. — 

Edition pour Violon et Piano . . „ 2. — 

Op. 73. Kleine Voptragsstücke für 

Violine mit Begleitung desPianoforte 
oder einer zweiten Violine in pro- 
gressiver Schwierigkeit. 

Ausü.f.ïiel. Autg. fOr 
uod Piano 2 Violin. 
ii dl 

No. T. Melodie. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 2. Wiegenlied. 1. Position 1.20 —.75 

„ 3. Walzer. 1. Position . .1.20 —.75 

„ 4. Barcarole. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 5. Serenade. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 6. Romanze. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 7. Menuett. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 8. Gavotte. 1. Position . 1.20 —.75 

„ 9. Frühlingslied. 1. Position 1.20 —.75 

„ 10. Mazurka. 1. Position . t.20 —.75 

„ 11. Elegie. 1. u. 3. Position 1.20 —.75 

„ 12. Tarantelle. l.u.3.Pos. 1.20 —.75 

„ 13. Nocturne. 1. u. 3. Pos. 1.20 —.75 

„ 14. Canzonetta. l.u. 3. Pos. 1.20 —.75 

„ 15. Praludium. l.u. 3. Pos. 1.20 —.75 

„ 16. Landler. 1. u 3. Position 1.20, —.75 

„ 17. Humoreske. 1. u. 3. Pos. 1.20 | —.75 

„ 18. Gondoliera. l.u. 3. Pos. 1.20!— .75 

„ 19. Canzone. 1. u. 3. Position 1.20 — .75 

„ 20. Bolero. 1. u. 3. Position 1.20 |— .75 

— Dasselbe. Ausgabe in 2 Banden 

für Violine und Pianoforte. 
Band I (No. 1—10) . . . . netto M 2.50 
Band II (No. 11— 20) .... netto „ 2.50 



Op.73b.ZivanzlgDuettef.zweiViolinen. } 
Hcït I. Zehn Duetle. Die I. Violine in erster 

Lage Ji, 2.— 

Heït II. Zehn Duette. Die 1. Violine in erster 

und dritter Lage J6 2. — 

Op. 74. Zivel kleine Fantasien übep 
IVeilinaclitslieder für Violine 
(1. Lage) mit Pianoforte-Begleitung. 

No. 1. O sanctissima .^1.50 

„ 2. Stille Nacht, heilige Nacht und Alt- 
bohmisches Weihnachtslied .. Jé 1.50 

Op. 80. Vierundz^vanzig Studen für 

Violine in 24 verschiedenen Tonarten 
(als Vorstudie zu Rode's Capricen zu 
benutzen). 
Heft 1, 11 a Jé 2.— 

Op. 87. Z^vei Kompositionen für Vio- 
line und Pianoforte mit Benutzung 
altfranzösischer Melodien. 

No. 1. Menuett ^1.50 

„ 2. Gavotte „ 1.50 

Op. 91. Drei Duette für zwei Vioünen. 
(In der ersten Lage für Anfanger.) 
No. I, II, lil a ^ 1.50 

Op. 92. Teclinisclie Studiën f .Vi o I i n e. 
I. Teil. Übungen und Etuden zur Ausbildung 

der linken Hand. 
Heft 1. Übungen in der etsten Lage no. Ji 2. — 
„ II. Übungen in den verschiedenen Lagen, 
im Lagenwechsel und chromatische 

Übungen netto ^ 2. — 

„ III. Doppelgriffe (Terzen, Sexten und Ok- 
taven) netto Jé 2. — 



Op. 92. Tecliniselie Studiën. (Fortsetz.) 
II. Teil. Übungen und Etuden zur Ausbildung 

der rechten Hand. (Bogentechnik.) 
Heft IV. A. Der lang ausgehaltene singende Bo- 
genstrich. B. Der groDe abgestoOene 
Bogenstrich. C. Der gehammerte 
(martelé) Bogenstrich netto Ji 2. — 
Heft V. A. Der gestoQene (detaché) Bogen- 
strich. B. Staccato . netto ^ 2. — 
Heft VI. A. Der geworfene (spiccato) Bogen- 
strich. B. Derkleine hüpfende(sautillé) 
Bogenstrich. C. Das geworfene 
Staccato (ricochet). D. Arpeggio mit 
verschiedenen Bogenstrichen. E. Drei- 
u. vierstimmige Akkorde no. Jl 2. — 
Op. 94. Dpei instpuktive Voptrags- 
stücke f ürVio line und Pianoforte. 

No. 1. Romanze J6 2. — 

„ 2. Bagatelle „ L50 

„ 3. Polonaise „ 2.50 

Op. 95. Mosaik. Kleine Vortragsstücke für 

Violine und Pianoforte. 

No. 1. Marsch. 1. Position . . . J6 1.25 

„ 2. Menuet. 1. Position . . . „ J.25 

„ 3. Arioso. 1. Position . . . „ 1.25 

„ 4. Gavotte. 1. Position • . • „ 1-25 

„ 5. Perpetuum mobile. l.Pos. „ 1.25 

„ 6. Valse mélancolique. l.Pos. „ 1.25 

„ 7. Pastorale, l.u. 3. Position. „ 1.25 

„ 8, Scherzo, l.u. 3. Position . „ 1.25 

„ 9. Romanze. l.u. 3. Position . „ 1.25 

„ 10. Capriccio. 1. u. 3. Position „ 1.25 

„ 11. Spinnlled. 1.u.3. Position „ 1.25 

„ 12. Bolero, l.u.3. Position . . „ 1.25 

Op. 95 No. 11. Spinnlied. Ausgabe für 

Streichorchester. 

Orchesterpartitur und -Stimmen netto Ji 3. — 
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Seinen reichen Verdiensten um die Vioia-Literatur ein neues 
hinzufUgend, bietet uns Sitt mit dieser Romanze ein 
Bchfines VortragsstSck, welches keinerlei besondere 
Schwierigkeitcn enthalt. Den Herren Bratschisten mag die 
Sitt'sche Romanze besondcrs warm cmpfohlen sein. 
(Schiueizerische Musik-Zeitung.) 

Hans Sitt, dem der Konzertsaal und die Hausmusik schon 
so manche köstliche Oabe zu danken hat, bietet in seinen 
kleinen Vortragsstücken dem jungen Violinspieler eine 
Rcihe entzückender Kompositionen. die, durch ihre 
melodische Anmut, durch Peinheit des har- 
monisch en Ge wan des und Reiz der Klangwirkung 
ausgezeichnet, zu dem besten gehören, was auf dicsem Ge- 
biete geleistet wurde. Stücke, wie z. B. das „Wiegenlied" 
und die „Serenade" sindjuwclierarbeiten, Kabinett- 
stQckchen musikalischer Kleinkunst. Die Haus- 
musik wird sich diese Vortragsstücke um so weniger ent- 
gehen lassen, als sie der AusftJhrung nicht die geringsten 
Schwierigkeiten bieten, vielmehr so angelegt sind, daJÏ auch 
der Nichtvirtuose, der wenig geübte Geigenspieler, sie bc- 
wSltigen kann- Was diesen Stücken eine Zukunft sichert, 
dis ist ihr echt musikalischer Charakter und die blühende 
Melodik, deren Reiz in einzelnen Wendungen bestrickend 
wirkt. {Daheim^ 

WO man Oeige spielt, dort wird man auch die Duette Sitt's 
spielen : sie sind echte, gediegene Hausmusik; 
den jungen Qeiger und den Musiker werden sie in gleichem 
Mafieeilreuen und allenZuhSrernGenufibringen. (Z>aA«zm.) 



Diese in 24 verschiedenen Tonarten gehaltenen Übungen, die 
als Vorstudien zu Rode's Capricen zu benutzen sind, 
werden gewifi ihren Zweck erreichen, für eine einwandfreie, 
klare Technik die Grundlage zu ^eben. Und um so rascher 
und gedeihitcher werden die Absichten des Autors das ge- 
wUnschte Resultat bei Violinschülern ergeben, alsvonden 
Etuden die verstimmende Trockenheit des ab- 
solut Lehrhaften ferngehalten ist. Es lebt in 
ihnen vielmehr etwas von jenem Bach'schen 
Geiste, der alle von ihm entsprossene Musik 
mit Wcisheit, Kr aft und Schönheit erfüllt. Diese 
24 Etuden reden die eigenste Sprache der Violine, und wer 
sich_mit ihnen aufs innigste vertraut gemacht, dem werden 
die Übungsstücke des Meisterlehrers allmahlich als künst- 
lerische Gebilde höherer Art erscheinen. Klarheit und 
Schlagfertigkeit der Technik, Bereicherung des Ausdrucks- 
vermögens, Pülle und Tiefe derTonentfaltung, das ist der kost- 
bare Inhalt, der sich djesen 24 Etuden mit ernsthaftem 
FleiBe entziehen lafit. {Musik- und '1 keateTwelQ 

Menuett und Gavotte (nach altfranzösischen Melodien) 
op. 87 von Hans Sitt sind entzückende Kabinett- 
stücke. Einfach, graziös, voll Charme und Eleganz, dank- 
bar gesetzt und leicht spielbar. (Allgem.Musik-Zeitung.) 

Ich habe jetzt das ganze Werk — H a n s S i 1 1 , op. 92, Te c h - 
nische Studiën fUr Violine — durchgesehen und bin 
ich Qberzeugt, da£ jeder Violinspieler, welcher dasselbe 
studiert, die glSnzendsten Fortschritte machen muQ. 
(ö. Uercher, Ho/fnusiker.) 



Die Technischcn Studiën, op- 92, von Hans Sitt 
sind ein unvergleichlichesUnterrichtsmaterial. 
{Joh. Diebold, Kgl. Musikdirektor.) 

Hans Sitt's neuestesWerk,op.92,Tech nische Studiën, 
hat mif so auSerordentlich ge fa Hen, dai3 ich das- 
selbe hier einführen werde. 

{Heinr. Wol/rum, Konsertmtister.) 



Opus 92 von Hans Sitt, Technische Studiën, werde 
ich Qberall empfehlen; es ist für den Unterricht ge rad e- 
zu ideal geschrieben. {Walttr StmtMtr, Ho/musikus .) 



H' 



lans Sitt's op. 95, Mosaik, 12 kleine Vortragsstücke 
fGr Violine und Pianoforte, gehort zu dem Besten, 
was auf diesem Oebiete der Violinliteratur in 
unsererZeit erschienen iit. Die Kompositionen, von 
denen die ersten b in der ersten Lage und die Nummern 7 
bisl2 in der ersten und drittenLage geschrieben sind, sind vom 
ersten bis zum letzten Takte so sorgfaitig ^earbeitet, dafi 
sie auch vor der strengsten Kritik in Ehren be* 
stehen. Anmut und wohllaut beherrschen die 
ganze Sammlung. DaS die Durchführung der Qeigcn- 
parts genau und gewissenhaft nach violinpada^ogischen An- 
forderungen vollzogen ist, versteht sich bei einem so aus- 
gezeichneten Violinkenner wie Hans Sitt wohl von selbst. 



119^ Die Werke stehen gern zur Ansicht zup Vepfügung. '^S 
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C.G. Roder Q.m. b. H., Leipzig. 



